Beispiel für kompetenzorientierte Unterrichtsvorhaben
zum Kernlehrplan Sport Realschule
Bewegungsfeld/Sportbereich:
Bewegen an Geräten – Turnen (BF 5)
Thema des Unterrichtsvorhabens:
Wir holen Le Parkour/Straßenturnen in unsere Sporthalle! – Hindernisse kreativ, effizient und sicher überwinden

Jahrgangsstufe: 
10
Laufende Nummer aus dem
schulinternen Beispiellehrplan Realschule:
Nr. 64
Ergänzende Bemerkungen:



Themen und Ziele der einzelnen Unterrichtseinheiten

	UE
	Thema
	Lernziel

	1.

90 Min
	"Le Parkour – trotz Hindernissen so schnell wie möglich von A nach B"; Einführung in die Thematik und Vereinbarungen zur Zielsetzung, Grundlagen "sicherer" Hindernisse (Geräteaufbau)

	· SuS können Charakteristika des Parkoursports benennen und Aspekte eines sicheren Geräteaufbaus benennen und anwenden

· SuS sammeln erste Bewegungserfahrungen und beschreiben diese

	
	Lernaufgabe: "Baut ein Hindernis "sicher" und so auf, dass eine Überwindung dieses Hindernisses auf verschiedene Arten  möglich ist."



	
	

	2.

90 Min


	Sprünge  aus Höhe und über Distanzen – sicher und "weich" gelandet! 


	· SuS können Merkmale sicheren Landens benennen und diese in - ihrem Leistungsniveau angepassten - Sprüngen anwenden.

	
	Lernaufgabe: "Plant gemeinsam eine Station, bei der es darum geht durch Sprünge aus Höhe und über Weite ein Hindernis zu überwinden."



	
	

	3.

90 Min
	Nur nicht das Gleichgewicht verlieren – Balancieren und präzise Sprünge 


	· SuS können Merkmale des Gelingens von Balancieren und Präzisionssprüngen benennen und diese in - ihrem Leistungsniveau angepassten - Hindernisbewältigungen anwenden.

	
	Lernaufgabe: "Plant gemeinsam eine Station, bei der es darum geht über schmale Objekte zu balancieren und sich durch Sprünge sich von Objekt zu Objekt zu bewegen



	
	

	4.

90 Min
	Dein Style zählt – Überwinden von Hindernissen effizient oder stylisch


	· SuS können Merkmale des Freerunnings im Unterschied zum Le Parkour benennen und in entsprechenden Hindernisüberwindungen ihrem individuellen Leistungsniveau angepasst anwenden

	
	Lernaufgabe: "Konzipiert ein Hindernis mit dem Scherpunkt der Überwindung durch Aufstützen und probiert mit Hilfe der Lernkarten verschiedene Hindernisüberwindungen unter Beachtung der Sicherheits- und Hilfestellungen aus. 



	
	

	5.

90 Min
	Showtime - Springen, Balancieren, Landen, Freestyle – zeig uns deinen besten Run; achte auf Sicherheit und Kreativität – Alle Elemente des Le Parkour in einer Choreografie präsentieren
	· Die SuS können "sichere" Hindernisse zur Überwindung für unterschiedliches motorisches Anspruchsniveau erstellen und selber verschiedene Hindernisse ihrem individuellen Leistungsvermögen angepasst kreativ und/oder effizient überwinden. 

	
	Lernaufgabe: "Erstellt mit eurer Gruppe "sichere" Hindernisse, die es im Anschluss jedem einzelnen ermöglichen, einen Le Parkour Run nach den eigenen individuellen Fähigkeiten unter den Kriterien Kreativität und/oder Effizienz zeigen zu können"


UV 64


Wir holen Le Parkour / Straßenturnen in unsere Sporthalle – Hindernisse kreativ, effizient und sicher überwinden

UE 1: 

"Le Parkour – trotz Hindernissen so schnell wie möglich von A nach B";
Einführung in die Thematik und Vereinbarungen zur Zielsetzung, Grundlagen "sicherer" Hindernisse (Geräteaufbau)

Lernziel: 
SuS können Charakteristika des Parkoursports benennen und Aspekte eines sicheren Geräteaufbaus benennen und anwenden

•
SuS sammeln erste Bewegungserfahrungen und beschreiben diese

	Phase
	Inhalt/Gegenstände
	Erwartete/ Intendierte  Schüleraktivität
	Geplante Lehreraktivität

(materiale und personale Steuerung)
	Medien, Materialien

	Einstieg in die Thematik
	Im Lernkontext ankommen

Einführung in das Thema des UV

Herstellen von Transparenz über UV und Unterrichtsstunde
	SuS benennen erste, ihnen bekannte Aspekte des Le Parkour
	Lehrer/in moderiert das UG

unterstützt durch Video/ -Fotos/ 
stellt Übersicht  über UV vor
	„Bank-Dreieck“

 Video (LapTop z.B. auf www.parkour.de) und Fotos

	Hinführung
	Leitfragen: 

"Welche Möglichkeiten gibt es, Hindernisse zu überwinden?"

"Wie kann man dementsprechend Le Parkour in der Halle umsetzen?"
	SuS entwickeln und äußern Vorstellungen und Wünsche zum weiteren Verlauf der Stunde


	L leitet zur Zielstellung der Stunde über, indem er das UG zu Beginn der Stunde aufgreift und gemeinsam mit den SuS das Vorgehen klärt
	„Bank-Dreieck“

	
	Lernaufgabe entwickeln:

Lernaufgabe: "Baut ein Hindernis "sicher "und so auf, dass eine Überwindung dieses Hindernisses auf verschiedene Arten  möglich ist."
	SuS benennen verschiedene Möglichkeiten zur Hindernisüberwindung (z.B. Weit-/Hochspringen, Balancieren, Klettern, Überspringen,…)
	L notiert die Lernaufgabe  an der Tafel/ Plakat

L. notiert organisatorischen Rahmen (Gruppengröße, etc.) an der Tafel/Plakat
	„Bank-Dreieck“

Tafel / Plakat



	
	
	SuS äußern Vorschläge zur Nutzung und Kombination verschiedener vorhandener Turngeräte
	Aufbaukarten als Impulsgeber vorstellen

Vorstellen der "Hindernisskizze"
	

	
	Hinweis: Nutzung der Hindernisse erst  nach Freigabe des Geräteaufbaus durch die Lehrkraft
	SuS benennen ihnen bekannte Sicherheitsaspekte
	Sicherheitsrahmen klären,

Vorstellen des "Sicherheits-Check-Bogens" (muss durch SuS erarbeitet und ausgefüllt werden)

Hinweis: Hindernisse dürfen erst nach Abnahme durch die Lehrkraft ausprobiert werden!


	

	
	Psycho-phys. Einstimmung 
	SuS wärmen sich im Hinblick auf die Zielbelastungen selbstständig auf.
	
	

	
	Arbeitsgruppen werden gebildet 

Inaktive SuS ordnen sich zu
	SuS bilden Gruppen
	
	6 Gruppen á 4-6 SuS

	Erarbeitung
	Lernaufgabe bearbeiten

Kreative Gestaltung von Hindernissen mit vorhandenen Turngeräten
	SuS bauen Hindernisse unter Verwendung der vorhandenen Geräte (ggf. mit Ideenimpuls der Aufbaukarten) in Gruppen  auf;

SuS erstellen eine "Hindernisskizze"
	L. beobachtet die GA und unterstützt  bei auftretenden Problemen bzw Fragen
	Impulse durch Aufbaukarten (M1)

Hindernisskizze

	
	Entwickeln / Reaktivierung von Sicherheits- und Verhaltensregeln
	SuS halten Ihnen wichtig erscheinende Sicherheitsaspekte auf dem "Sicherheits-Check-Bogen" fest.
	L achtet auf sicheren Geräteaufbau (verweist ggf. auf Verwendungsvorgaben der Turngeräte) 

L „nimmt“ den Aufbau  ab 


	Sicherheits-Check- Bogen: "Was ist für einen sicheren Geräte- / Hindernisaufbau zu beachten? (M2)

	
	Ausprobieren verschiedener Hindernisüberwindungen

ggf. Modifizierung / Veränderung des Hindernisaufbaus
	SuS arbeiten selbstständig in ihren Gruppen und erproben bekannte / gelernte Bewegungsfertigkeiten als Möglichkeiten zum „Überwinden von Hindernisse“

SuS stellen sich in der Gruppe gegenseitig ihre Möglichkeiten der Hindernisüberwindung vor und erproben die Bewegungsvarianten unter Beachtung des individuellen psycho-physischen Fertigkeitsniveaus
	L. beobachtet und unterstützt

L. achtet auf Beachtung sicherheitsrelevanter Aspekte
	Gerätehindernisse

	Sicherrung und Reflexion
	Erfahrungen und Ergebnisse vorstellen und reflektieren

"Auswertung" des Sicherheits-Check- Bogens: "Was ist für einen sicheren Geräte- / Hindernisaufbau zu beachten?
	Gruppen stellen ihre Sicherheits-Check Aspekte vor;

Gruppen ergänzen ihre Bögen um die noch nicht selbst benannten Sicherheitsaspekte anderer Gruppen
	L. leitet über und klärt die Organisation und Funktion des nächsten Unterrichtsschritts

L. moderiert 
	"Sicherheits-Check-Bogen"



	
	Vorstellen der "Hindernisse" und verschiedener Hindernisüberwindungsvarianten
	Die Gruppen vereinbaren kurz  wer, was, wie  vorstellen bzw. erklären soll

Gruppen berichten über die gemeinsame Arbeit und  präsentieren  ausgewählte Fertigkeiten
	
	Hindernisskizzen werden an der Tafel/Plakat gesammelt

	
	Fazit
	Jede/r Schüler/in  zieht  ein persönliches Fazit   
	L lenkt den Blick auf die individuellen Erfahrungen und fordert die SuS auf ein Fazit für die heutige Stunde zu ziehen
	"Bank-Dreieck"

	Ausblick/
Abschluss
	Planungsüberlegungen zur Fortsetzung des UV


	SuS benennen Probleme der Hindernisüberwindung und verweisen auf zu erlernende Fertigkeiten
	L. moderiert und lenkt  den Blick auf Aspekte  der unterschiedlichen motorischen Fertigkeiten 
	"Bank-Dreieck"


M 1
Aufbauskizzen verschiedener Le Parkour Hindernisse (zu entnehmen z.B. aus:
- Schmidt-Sinns, Scholl, Pach: Le Parkour und Freerunning, Basisbuch für Schule und Verein, Meyer u. Meyer

- Rochhausen: Parkoursport im Schulturnen, Parkoursport-Praxishandbuch für das Hallentraining mit Kindern und Jugendlichen, 
M 2
"Sicherheits-Check-Bogen" mit Leitfragen (siehe Anhang)
M2

Sicherheitsckeckbogen



Gruppenmitglieder: _________________________________________________________

Skizze des Hindernisaufbaus:

[image: image1]
Was ist beim Aufbau des Gerätes/der Geräte besonders zu beachten (z.B. Sicherungsbolzen, Kipphebel, Feststellrasten, etc.)
-

-

-

-

-

Welche "Absicherungen" (wie z.B. zusätzliche Seilverbindungen, etc.) und Aufbaubesonderheiten sind zu beachten, um das Hindernis so zu sichern, dass es so überwunden werden kann, wie ihr es geplant habt, aber auch bei anderen Überwindungsvarianten "sicher" ist:
-

-

-

-

-
Ergänzungen anderer Gruppen
-
-

-

-

-

Leistungsbewertung/�Leistungsrückmeldung





produktorientiert:


Präsentation eines Le Parkour Runs


Präsentation "kreativer" Hindernisüberwindungen























prozessorientiert


Fragebögen zum "sicheren" Geräteaufbau


Selbstbeurteilung der Gruppenarbeiten














Kompetenzerwartungen





Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  


Die Schülerinnen und Schüler können ...


Turnerische Bewegungen an Turngeräten oder Gerätekombinationen auf der Basis individueller Fähigkeiten normungebunden oder normgebunden ausführen und verbinden


an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste Wagnis- und Leistungssituationen bewältigen sowie grundlegende Sicherheits- oder Hilfestellungen sachgerecht ausführen 


Methodenkompetenz


Die Schülerinnen und Schüler können ...


Aufgaben im Unterrichtsprozess selbstständig übernehmen, sich aufgabenorientiert verständigen und zuverlässig unterstützen.


zwischen Bewegungssicherung und Hilfeleistung unterscheiden, diese situationsgerecht anwenden und sich verantwortungsbewusst verhalten.


Urteilskompetenz


Die Schülerinnen und Schüler können ...


Zusammenhänge zwischen Wagnissituationen und individueller technisch-koordinativer Leistungsfähigkeit beurteilen.





Reflektierte Praxis/�Anforderungssituationen





Bewegungsfertigkeiten an den einzelnen Stationen erproben und sich mit den eigenen Möglichkeiten und Grenzen des Bewegungskönnens auseinandersetzen.


Geräte und –kombinationen unter Beachtung von Sicherheitsaspekten aufbauen und die Sicherheitsaspekte benennen.


Verschiedene Hindernisüberwindung erproben und unter den Gesichtspunkten der schnellen oder kreativen Überwindung weiter entwickeln.


Le Parkour Hindernisse nach dem Kriterium der Eignung für unterschiedliche motorische Könnensstufen konzipieren und die Kriterien benennen.





Übersicht - Unterrichtsvorhaben Nr. 64 (aus dem schulinternen Realschul-Beispiellehrplan





Unterrichtsvorhaben





Wir holen Le Parkour/Straßenturnen in unsere Sporthalle! – Hindernisse kreativ, effizient und sicher überwinden





Bewegungsfeld / Sportbereich





(BF5) -Bewegen an Geräten – Turnen





Inhaltlicher Kern:


Turnen an Gerätebahnen oder -kombinationen





Inhaltsfeld(er)


Wagnis und Verantwortung (IF c), 





Inhaltliche Schwerpunkte


Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder –minderung) 








